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Das Brdcnsftk
Die Feier des Krönungs und Ordensfestes wurde auf

Befehl des Kaisers am gestrigen Sonntag begangen Zu
derselben hatten sich die in Berlin anwesenden Personen
Wien Orden und Ehrenzeichen zugedacht waren im Königl
Schlosse versammelt Nach Empfangnahme der Auszeich
nungen wurden die neuernannten Ritter und Inhaber
Königlicher Orden in den Rittersaal die Inhaber des
Allgemeinen Ehrenzeichens aber nach der Schloßkapelle ge

führt Der Kaiser und die Kaiserin begaben sich vom
Kurfürstenzimmer mit Jhreu Königlichen Hoheiten den
Prinzen und Prinzessinnen unter Vorantritt der Obersten
Hos Ober Hof und Hofchargen nach dem Rittersaal wo
der Präses der General Ordens Kommission General der
Kavallerie und General Adjutant von Rauch Ihren Ma
jestäten die bei dem diesjährigen Feste ernannten Ritter
und Inhaber von Orden einzeln vorstellte Nach der
Vorstellung wurden die neu ernannten Ritter uud Inhaber
ach der Schloßkapelle geleitet wo inzwischen auch die

zum Feste geladenen älteren Ritter und Inhaber von
Orden und Ehrenzeichen sich versammelt hatten Dem
nächst begaben die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
Sich im Zuge unter dem Vortritt der Hofchargen nach
der Kapelle Der Schloßpfarrer Ober Hofprediger v
Koegel hielt unter Assistenz der anderen Hof und Dom
prediger die Liturgie und die der Feier des Tages ge
widmete Predigt nach dem Schluß derselben und nachdem
Zer Segen gesprochen war wurde das Isäsum angestimmt
Nach Beendigung des Gottesdienstes begaben Sich die
Allerhöchsten und die Höchsten Herrschaften nach der
Brandenburgischen Kammer und darauf mit der Versamm
lung der Eingeladenen zur Tafel welche im Weißen Saale
in der Bildergallerie und den angrenzenden Gemächern an
geordnet war Se Majestät der Kaiser und König ge
ruhten den Toast auf das Wohl der neuen Ritter aus
zubringen Nach Aufhebung der Tafel begaben die Aller
höchsten und die Höchsten Herrschaften Sich in den Ritter
saal woselbst Ihre Kaiserlichen und Königlichen Majestä
ten geruhten die Cour der eingeladenen Ritter und In
haber von Orden und Ehrenzeichen anzunehmen und
darauf die Versammlung huldvollst zu entlassen

Es haben u A erhalten
Den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klasse

mit Eichenlaub
l u Claer General Lieutenant und Kommandant von Mag
deburg

Den Rothen Adler Orden dritter Klasse mit
der Schleife

i von Alvensleben Landrath zu Neuhaldensleben
Bres lau Geheimer Regierungs Rath und Ober Bürgermeister

zu Erfurt
Äericke Oberst und Commandeur des 4 Thüringischen Jn

mnterie Regiments Nr 72
Dr Gräfe Geheimer Medizinalrath u ordentlicher

Professor an der Universität zu Halle a S
Malotkt von Trzebiatowski Oberst und Commandeur

des 7 Thüringischen Infanterie Regiments Nr 96

7 Doktor Rammu
Roman von Georges Ohnet

Autorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn
Des Nachts schlief er nicht in einem Fauteuil vergraben

ich er vor seinem Schreibtisch auf welchem die Bürsten
l Äzüge eines Buches lagen das er veröffentlichen wollte

Er blies schwere Rauchwolken vor sich hin starrte zu der
Decke empor und fragte sich indem er fein ganzes Leben
an sich vorüberziehen ließ ob er nicht geprellt worden sei
durch ein Wahngebilde indem er sein Dasein ausschließlich
der Arbeit gewidmet Den Zauber des häuslichen Herdes
j die Freuden einer wechselseitigen Liebe das Glück sich in
seinen Kindern wieder erstehen zu sehen die friedliche Ruhe

i einer gemeinsamen Existenz all das hatte er mißachtet
und was hatte er dafür gewonnen Europäischen Ruf
ehrenhafte Stellen und Ordenskreuze um sich damit zu
schmücken wenn er in die Welt ging Wäre es nicht
ganz leicht möglich gewesen all das zu bekommen und
trotzdem ein Familienleben zuführen Wäre die Ruhe für
ihn nicht ebenso förderlich gewesen als der stete Kampf
die stete Aufregung Oder hätte sein Herz nur zum Nach
theil seines Geistes funktioniren können Gleich Faust in

l Wem Laboratorium störte ihn inmitten seiner Bücher die
Vision eines jungen Mädchens und ein bedauernder
Seufzer drang aus der Tiefe seines Herzens hervor und
störte die Stille der Nacht

Des Morgens verscheuchte er die trüben Gedanken und
achte sich an die gewohnte Arbeit Er ging seinen Be

russpflichten nach begab sich ins Hospital und speiste mit
Talvanne welchen er durch einen paradoxen Einfall der
loch glühender war als sonst in Schrecken versetzte
Gegen zehn Uhr erloschen die Flammen seines Geistes er
legte sich auf den Divan und sprach lange Zeit kein Wort
dann stand er auf und ging traurig und in sich gekehrt

ach Hause
Eine ganze Woche lang trieb er es so fort und beun

ruhigte Talvanne ernstlich es gelang ihm aber nicht den
Freund zu einer Aussprache zu bewegen sondern er ver
droß ihn nur Rameav wünschte ihn zu allen Teufeln

klärte ihm daß er ein Narr sei daß er träume und
legte überhaupt eine Heftigkeit an den Tag die den Phreno
lsgen erst recht zu der Ueberzeugung brachte daß in diesem
außergewöhnlichen Kopfe auch abnorme Dinge sich zu
tragen müßten

Er vertraute sich Muntzel an der mit ganz anderen

Halle sches Tageblatt
Freiherr Reichlin von Meldegg Oberst und Commandeur

des Maqdeburgikchen Kürassier Regiments Nr 7
von Rohr Geheimer Bergrath und Mitglied des

Ober Bergamts zu Halle
Wille Oberst 1 suits des Magdeburgischen Fuß Artillerie

Regim Nr 4 Direktor der Artillerie Werkstatt zu Spandau
Den Rothen Adler Orden vierter Klasse

Ällershausen Postdirektor zu Aschersleben
Danziger Postrath zu Magdeburg
D bring Landgerichtsrath zu Erfurt
Engelmann Major im 2 Magdeburgischen Infanterie Regi

ment Nr 27
Freiherr von Ehß Major i I suits des Fuß Artillerie Regi

ments Nr 10 Artillerie Offizier vom Platz in Magdeburg
Fleischhack Staatsanwalt zu Erfurt
Forsbeck Major im Thüringischen Feld Artillerie Regiment

Nr 19
Francke Amtsgerichts Rath zu Neuhaldensleben
Fromme Rechnungsrath und Regierungs Sekretär zu Kassel
Greinert Regierungs Rath und Mitglied der Eisenbahn

Direktion zu Erfurt
Hauschild Forstmeister zu Magdeburg
Herrmann Seminar Direktor zu Erfurt
Hildenhazen Kanzlei Rath und Bureauvorsteher bei der

Proviuzial Steuer Direktion zu Magdeburg
von Hocke Major im 3 Magdeburgischen Infanterie Regi

ment Nr 66
vonHopfgarten Rittergutsbesitzer auf Mülverstedt Kreis

Langenfalza
Jähnigen Ober und Geheimer Regierungsrath bei der

Provinzial Steuer Dtrektion zu Magdeburg
von Jtzenplitz Kammerherr auf Grieben bei Tangerhütte
Küntzel Major im 2 Magdeburgischen Infanterie Regiment

Nr 27
Lanz Kreissekretär zu Schleusingen
Lattermann Postdirektor zu Arnstadt
Meyer Ämtsrath zu AdeMeben Kreis Oschersleben,
Nttzsche Rechnungs Rath und Kataster Sekretär zu Merse

burg
Pistorius Rechnungsrath und Vorsteher des Kaltu

latur Bnreans des Oberbergamts zu Halle a S
Pogge Ober Regierungsrath zu Merseburg
von Reclam Major im 1 Magdeburgischeu Infanterie

Regiment Nr 26
Röhrig Amtsgerichtsrath zu Mühlhausen i Th
Rottländer Landrath zu Osterode a H
Dr Scheibe Stabsarzt bei 1 Magdeburgischen Infanterie

Regiment Nr 26 kommandirt zur Dienstleistung beim Kriegs
Ministerium

Schilling Amtsgerichtsrath zu Halberstadt
Graf von der SKulenbur g An gern Landrath zu Kölleda
Sie ckel Major im Thüringischen Feld Artillerie Regiment

Nr 19
Stein von Kamienski Hauptmann im 7 Thüringischen

Infanterie Regiment Nr 96
von Trotha Major suits des 3 Thürigischen Infan

terie Regiments Nr 71 Commandeur der Unterosfizierschule
zu Weißenfels

Turnau Reichsgerichts Rath zu Leipzig
Walkenhorst Steuer Rath und Ober Steuer Jnspektor zu

Burg Kreis Jertchow i
Graf von Wartensleben Ceremonienmeister auf Seedorf

bei Genthin
Wüstenfeld Reichsgerichts Rath zu Leipzig
Ziegeler Oberförster zu Suhl Kreis Schleusingen
Zimmermann Prokurator der Landesschule zu Pforta

Kreis Naumburg

Den Königlichen Kronenorden erster Klasse
Dr Br eith aupt Wirklicher Geheimer Rath und Oberlandes

gerichts Präsident zu Naumburg a S

Mitteln zu Werke gehend beim ersten Versuche schon den
zarten Punkt berührte und eine Rührungskrise herbeiführte
während welcher der große Mann ihm Alles anvertraute
Der sanfte sentimentale Deutsche weinte mit Rameau und
wußte die Starrheit seines Charakters gleich Wachs zu
schmelzen es bewies ihm daß es ein Verbrechen gegen
sich selbst sei wenn wir das Glück von uns weisen da
wo es sich uns bietet und brachte ihn zu dem Entschlüsse
Conchita noch vor dem Abende wiederzusehen Vom Wie
dersehen bis zur Heirath war es nur ein Schritt der sich
rasch zurücklegen ließ

Es vollzog sich nun ein merkwürdiges Liebesaufblühen
in dem Herzen Rameau s er dachte nur mehr an seine
Braut und ordnete ihr Alles unter Dieser Mann der
niemals mit den Sinnen gelebt gab sich mit trunkener
Freude seiner Leidenschaft hin sein Antlitz leuchtete und
glühte unter dem ergrauenden Haare gleich einem Rosen
baume der im Herbste blüht Er träumte phantastischen
Unsinn gleich einem jungen Manne kleidete sich vornehm
und zeigte der vor Ueberraschung versteinerten Gelehrten
welt den Doktor Rameau lachend witzig und auf das
Schönste herausgeputzt was wirklich zu den unerwartetsten
Phänomenen des Jahrhunderts gehörte

Er fand sich selber erst wieder als es galt sich zu
weigern daß die Trauung in der Kirche vollzogen werde
Als Frau Etschevarray ihn aufforderte das Aufgebot in
der Pfarre zu besorgen da sah der Materialist seine künftige
Schwiegermutter auf so seltsame Weise daß die gute Frau
auch nicht ein Wort weiter hinzuzufügen wagte und es
Conchita war die auf den fraglichen Punkt zurückkam
Die Spanierin welche noch mehr abergläubisch als fromm
war erschrack vor einer Heirath welche ohne den Segen
des Priesters vollzogen werden sollte und bat mit Thränen
in den Augen Rameau möge sich dem allgemein üblichen
Brauche fügen

Zum ersten Male fand sie ihn halsstarrig er schüttelte
seinen großen Kopf zuckte die Achseln als fühle er die
Kraft in sich eine ganze Kathedrale auf den Rücken zu
nehmen und versuchte mit großer Vorsicht dem jungen
Mädchen begreiflich zu machen daß wenn er eine kirchliche
Trauung über sich ergehen lasse dies ein vollständiges
Verleugnen seiner bisherigen Ueberzeugungen eine Lüge
gegen die Vergangenheit wäre daß er damit einen demü
thigenden Widerruf vollführe

So sehr ihm auch daran gelegen sei ihr zu gefallen
könne er nicht wegen einer Kinderlaune sich so grausam
dem Gespött der Menge preisgeben

Dienstag ZZ Januar Z 88S

Den Königlichen Kronenorden zweiter Klasse
Walter Ober Postdirektor zu Leipzig

Den Königlichen Kronenorden vierter Klasse
Eckstein Postmeister zu Magdeburg Neustadt
Lemelson A Jnzenieur zu Berlin Vertreter der Eisen

gießerei und Hartgußfabrik von Grufon in Buckau
Neumüller Senator und Beigeordneter zu Dommitzsch

Kreis Torgau
Oemler Departements und Kreis Tbierarzt in Merseburg
Schortmanu Ober Roßarzt beim Thüring Feld Artillerie

Regiment Nr 19
Das Kreuz der Ritter des Königlichen Hausordens

von Hohenzollern
von Davier Kammerherr und Landrath zu Nordhausen

Das allgemeine Ehrenzeichen
Barthel Bezirks Feldwebel im Landwehr Bezirk Mühlhause

in Thür
Behreus Steuer Aufseher zu Halle a S
Biedermann Bezirksfeldwebel im Landwehrbezirk Gera
Brandt Kirchenältester zu Groppendorf Kreis Neuhaldens

leben
Damm Gemeinde Vorsteher zu Waltersdorf Kreis Teltow
Diebel Sergeant im Magdeb Train Bat No 4
Dreyfer Kasernenwärter zu Wittenberg
Furkert Weichensteller im Bezirk der Eisenbahn Dir Mag

deburg zu Magdeburg Älte Neustadt
Genske Viee Feldwebel und Bat Tambour im 2 Magdeb

Infanterie Regiment Nr 27
Gerhardt Regierungs Kanzlist zu Merseburg
Haafe Botenmeister bei der Regierung zu Magdeburg
Kluge Förster zu Münchenlohra Kreis Nordhausen
Knabe Schneidermeister in Weißenfels
Lebmann Stabstrompeter im Magdeb Husaren Regiment

Nr 10
Ludwig Heilgehülfe zu Weddersleben Kreis Aschersleben
Mansseld Gerichtsdiener zu Magdeburg
Müller Bahnwärter im Bez der Eisenbahn Direktion Mag

deburg zu Osterburg
Nethe Feldwebel im 3 Magdeburgischen Infanterie Regim

Nr 66
Nette Magazin Aufseher in Stendal
Nitsche Steuer Aufseher zu Wallwitz im Saalkreise
Vrautzich Amis Vorsteher zu Schladitz Kreis Delitzsch
Proschwitz Sergeant und Hautboist im 4 Thür Infanterie

Regiment Nr 73
Regensbn rg Bezirks Feldwebel im Landwehr Bizirk Mag

deburg
Rietz Feldwedel im Anhalt Infanterie Regiment Nr 98Rohlofs Steuer Aufseher zu Mühlhausen i Th
Schatz Lokomotivführer im Bezirk der Eisenbahn Direc M

Erfurt zu Erfurt
Schieferdecker Zugführer im Bezirk der Eisenbahn DireclkM

Erfurt zu Erfurt
Schliebener Kreis Chaussee Ausseher zu Groß ApenburA

Kreis Salzwedel
Schubert Gerichtsdiener zu Erfurt
Stange Sergeant und Hautboist im 7 Thür Infanterie

Regiment Nr 96
Teich mann Haus und Kassendiener bei der Uni

versität zu Halle a S
Trebs Förster zu Zschernick Kreis Torgau
Wenkebach Kirchenältester und Kirchenvater zu Erxleben

Aus der Stadt und Umgebung
Metition In der vorigen Landtagssession hatten

Mitglieder des Vorstandes des Vereins akademisch gebildeter

Conchita wollte nicht streiten sie nahm zu der Bered
samkeit der Thränen ihre Zuflucht aber sie sah daß
Rameau unerschütterlich sei da wurde sie stumm und kalt
wie ein Stein sie ließ den Gelehrten stundenlang sprechen
ohne auch nur die merkwürdigen Argumente anzuhören
deren er sich bediente um sie zu überzeugen seine Flam
menworte prallten an ihr ab wie die Lava an dem Mar
mor Wenn der feurige Strom seiner Rede verstummte
war sie eben so unerschütterlich eben so fest in ihrem Ent
schlüsse wie früher Drang er mit Fragen und Bitten kn
sie so entgegnete das junge Mädchen ernst und bestimmt

Entweder wir heirathen in der Kirche oder wir hei
rathen gar nicht

Er ging von ihr ohne zu einem Entschlüsse gekommen
zu sein und Talvanne hatte einen der fürchterlichsten Zor
nesausbrüche zu bestehen welche jemals ein menschliches
Gehirn erschüttert hatten

Mit ironischer Gutmüthigkeit meinte Talvanne achsel
zuckend

Im Grunde genommen begreife ich nicht recht wes
halb Du Dich weigerst den Wunsch Deiner Braut zu
erfüllen Du kommst dieser Formalität nach und erfüllst
damit eine der nach weltlichen Begriffen üblichen Pflich
ten habe ich Dich Nicht schon zwanzig Mal bei Beerdig
ungen Deiner Berufsgenossen im Tempel in der Syna
goge in der Kirche gesehen Du bist gleich einem wohl
erzogenen Manne ruhig auf Deinem Platze stehen geblie
ben Du hast dem Gottesdienste beigewohnt ohne eigent
lich daran theilzunehmen Was ist denn Außergewöhnliches
dabei gewesen

Nicht meinetwegen will ich mich ferne halten ent
gegnete Rameau aber was werden die Leute sagen

Da haben wir s Du kümmerst Dich um die Galerie
Du fühlst wie ein Schauspieler besitzest aber auch nicht
die volle Verachtung für das Publikum Du fürchtest das
was man denken wird Es ist etwas Unnatürliches in
Deiner gangen Angelegenheit ich bin immer davon über
zeugt gewesen daß wenn man Euch Materialisten ganz
allein fern von den Blicken der Menschen und nicht von
der Hoffnung beseelt dem Tode entrinnen zu können in
eine dunkle Kammer sperrte Ihr Euch dem ersten Besten
gleich hinknien würdet und danach strebtet Euch irgend
eines Gebotes zu erinnern

Rameau hatte schweigend und von ernsten Sorgen ge
quält zugehört dann ader so rauh aufgelacht und seinen
Freund so unwirsch verletzt daß dieser sich zwei Tage nicht
i blicken ließ Der Gelehrte war es welcher ihn zuerst auf



Vehrer an höheren Unterrichtsanstalten der Prov Sachsen an
das Herrenhaus die Petition gerichtet das Lehrerpensions
gesetz auf die nicht staatlichen höheren Lehranstalten aus
zudehnen und die Gleichstellung der Lehrer an diesen An
stalten mit denen an Staatsanstalten herbeizuführen Das
Herrenhaus hatte beschlossen diese Petition der Staats
regierung zur Berücksichtigung zu überweisen Wie die
Regierung nunmehr dem Herrenhause in der Uebersicht ihrer
Entschließungen über dessen Beschlüsse mittheilt trägt
dieselbe Bedenken dem Antrage im vollen Umfange Folge
zu geben Rücksichtlich der stiftischen und der vom Staate
und Anderen zu unterhaltenden Anstalten sind indessen
Verhandlungen zur Ordnung der Angelegenheit einge

leitet
Amtseinführung Im benachbartenBeesenwurde

gestern durch Herrn Superintendent Fabarius ansReide
burg der neugewählte Pfarrer Herr Kirsch in sein Amt
eingeführt

fJn der Sitzung d es Bürgervereins für städt
Interessen kamen zunächst innere Vereinsangelegenheiten
zur vorläufigen Erledigung welche in einer vorgesehenen Abän
derung einiger Statutenparagraphen ihren völligen Abschluß
finden werden Eine interessante Mittheilung betraf die im
Verein seit Jahren diskutirle Frage über die Vermehrung un
serer Sicherheitspolizei Nach der Vorlage des Magistrats
lollen zur Verbesserung des Polizeiwesens zehn neue Polizei
sergeantenstellen kreirt und die Nachtwächter um 13 Personen
vermehrt werden Als Waffe will man sämmtlichen Nachtwächtern
Säbel aushändigen Außerdem sollen die vier Polizeireviere
durch ein fünftes vermehrt werden Die Finanzcommission hat
nach langstündiger Berathung die Einstellung von 13 Nacht
wächtern in Hinblick darauf abgelehnt daß der Nachtsicherheits
dienst über kurz oder lang doch in die Hände der Polizei
beamteu gelegt werden wird Bewilligt sind zur Vermehrung
der Exekutivpolizei 16000 M und WW M neue Jnipektor
stelle Die Frage der Art der Verwendung ist bei dem Be
schluß offen gelassen worden Eine Anfrage ob bei Glatteis
der Hausbesitzer auch für Unglückssälle auf dem Fahrdamme
vor feinem Grundstück verantwortlich gemacht werden kann
fand durch die Erklärung ihre Erledigung daß nur der Bür
gersteig trittsicher zu erhalten ist Gleichzeitig wurde der
Wunsch geäußert daß der Magistrat bezüglich des Asche und
Sandstreuens der Bürgerschaft mit gutem Beispiel vorangehen
möge In der Gegend des Gymnasiums sei dies am Sonn
abend Morgen nicht der Fall gewesen Die geäußerten Be
denken daß die Polizeiverordnung den Theil der großen
Alrichstraße von Kleinschmicden bis Kaulenberg nur rechtsseitig
zu passiern Härten zur Folge haben könne wurden dadurch
zum Theil beseitigt daß seitens der Polizeiverwaltung die Er
klärung abgegeben worden ist man gedenke die Verordnung
nur in milder Form zu handhaben Weiter kam hierbei in der
Versammlung zur Aeußerung daß sich für andere Straßen
eine gleiche Verordnung wohl kaum empfehlen dürfte am
allerwenigsten aber für die Leipziger Straße weil dann
die vom Bahnhof kommenden Personen genöthigt wür
den nur auf der Sonnenseite diese lange Straße zu
passiren was an heißen SomMertagen für die Betreffenden
geradezu eine Qual sein würde Ueber die auf der Tagesord
nung stehende Schlachtehausfrage entspann sich eine längere
Debatte in welcher neue Momente für Erbauung des Schlachte
hauses auf dem Stadtgute zur Geltung gebracht wurden denn
nur solche berechtigen zu einer Beschwerde resp Einreichung
einer Petition an die königliche Regierung Als solche neue
Momente wurden angeführt 1 Die in die Leine geführten Ab
slußwäsfer des Schlachtehauses in Hannover verbreiten zur
Sommerszeit einen unerträglichen Geruch Ob die Entstehung
der vor 2 Jahren dort aufgetretenen Typhusepidemie auf diese
Ausdünstung zurückgeführt werden darf bleibt vorderhand eine
offene Frage 2 Die Schlachtehausabwäffer sollen gereinigt

suchte er erschien zur Speisestunde bei Talvanne und setzte
sich wortlos zu Tisch am Abende als er in der Arbeits
stube des Freundes inmitten jener Hirnschalensammlung
saß die nach den verschiedenen Menschenracen geordnet
war erzählte er seinem Freunds daß seine Verlobung ge
löst würde wenn er nicht den Wünschen Conchita s nach

gebe
Sie ist eigensinnig mein Bester wie die Maulthiere

ihres Heimathlandes erzählte er mit Humor sie diskutirt
nicht sie nimmt keine Vernunftgründe an sondern sagt
ganz einfach Ich will von einem Priester getraut wer
den dann aber fängt sie zu weinen an und wird mich mit
ihrem Eigensinn verrückt machen

Dann werde ich Dich Pflegen der Wahnsinn aus
Liebe ist heilbar Kleienbäder erweichende Nahrung täg
lich zwei Stunden in einem schönen Garten spazieren gehen
und in drei Monaten bist Du genesen ja Du fühlst Dich
sogar wohler als vorher

Rameau schien nicht gehört zu haben er blieb eine Weile
in tiefes Nachdenken verfunken dann sprach er traurig

Talvanne sie wird nicht nachgeben was thun
Hängst Du denn so sehr daran
Mehr als an meinem Leben
Ein Mann gleich Dir was glaubst Du nur in

ihr finden zu sollen
Der Blick Namean s leuchtete auf in glühender Leiden

schaft
Das was ich nicht kenne das Glück

Talvanne schüttelte den Kopf
Lieber Alter dann gieb nur ohne jeden weiteren

Widerstand nach denn das Liebesfieber hat Dich tüch
tig gepackt Da Du das Aufsehen fürchtest welches Deine
scheinbare Apostasie hervorrufen könnte so lasse Dich zu
einem Ausgleich herbei indem Du Dich zu einer kirchli
chen Trauung in Spanien verstehst Reise über die Grenze

was ist denn auch Ueberraschendes dabei Deine Frau
ist ja Spanierin und was Du jenseits der Pyrenäen
thust das braucht man hier nicht zu erfahren

Ja Du hast recht rief Ramenau sich aufrich
tend Du errettest wich indem Du mir diesen Ausweg
zeigst

Frau Etschevarray war sehr besorgt über die Wendung
welche die Dinge nahmen sie wünschte lebhaft diesen so
ganz unerwartet sich ihrer Tochter bietenden Gatten nicht
entschlüpfen lassen zu müssen und hatte zu wiederholten
Malen mit ihr Rücksprache gepflogen und ihr zugeredet

Conchita sah die halbe Kapitulation Rameau s als

werden und ist deshalb bei dem Schlachtehaus Freiimfelde eine
besondere Klär resp Reinigungsstation zu erbauen Beim
Schlachtehaus Stadtgut ist ein solcher Neubau nicht nöthig
da die Abwässer mit verhältnitzmäßlg wenigen Kosten der schon
bestehenden Reimgungsstation in Glaucha überwiesen werden
können 3 Es dürfte als fraglich hinzustellen sein ob dem
Urtheil des bejahrten Herrn von Pettenkofer in allen Fällen
bedingungslos zuzustimmen ist da dieser Gelehrte in der außer
ordentlich wichtigen hygienischen Frage Hat das Trink
wasser Einflu ß auf den Ausbruch von Typhus
epid emieen sich mit wohl der Mehrzahl der Aerzte in
Widerspruch befindet Während ärztlicherseits dies vielfach und
bestimmt angenommen wird verneint dies Herr v Pettenkofer
Zur Berathung der Eingabe an die königliche Regierung wurde
eine Commission bestehend aus den Herren SÄultz Dr Hertz
berg Kammrath Pfaul und Schwarz gewählt und dieselbe er
mächtigt nach den verschiedensten Seiten hm Fühlung zu nehmen
und sich durch Hinzuziehung von Sach und Fachverständigen
zu verstärken Mit der Bitte daß jedes Mitglied des Ver
eins dahin wirken möge daß der Commission möglichst viel
Unterlagen aus der Bürgerschaft zur Verfügung gestellt würden
wurde die Sitzung V 12 Uhr geschlossen

Commers Am Sonnabend Abend fand im fest
lich geschmückten Saale des Neumarkt Schießgrabens
ein Commers alter Burschenschafter statt Der Präses
Herr Dr Hertzberg hielt die Festrede und brachte ein Hoch
aus auf Se Maj den Kaiser Im Verlaufe des Abends
folgten noch verschiedene Ansprachen und Toaste

Der konservative Verein für Halle a S
hat zu seinem Bedauern von einer Feier am Kaisersge
burtstage selbst Abstand nehmen müssen da es trotz der
manniasachsten Bemühungen unmöglich vor sür diesen Tag
eine Musikkapelle zu erhalten Statt dessen veranstaltet
der Verein am Vorabend des allerhöchsten Geburtstages
Sonnabend den 26 Januar Abends 8 Uhr
im Prinzen Karl eine Festversammlung deren reiches und
gewähltes Programm allen Theilnehmern einen genuß
reichen Abend verspricht Wir verweisen in dieser Bezieh
ung auf die im Jnseratentheile vorhandene Ankündigung
Wie wir hören sind auch an die Vorstände der freikon
fervativen und nationalliberalen Partei Einladungen zu
diesem Feste ergangen

Kaufmännischer Vereins Montag den 28 d
M Abends 8 Uhr wird im Börsensaal Herr Wilhelm
Kindler aus Magdeburg einen Vortrag halten über Land
Und Leute in Südafrika Ferner ist in Aussicht ge
nommen für Montag den 11 Februar Concert und Ball
im Kronprinz Dienstag dem 5 März Fastnachtsscherz
im Kronprinz Montag den 2d März Frühjahrs Con
cert im Prinz Carl

lGewerbe Verein Der von Herrn Dr Fränkel aus
Berlin für die am Sonnabend abgehaltene Sitzung des Ge
werbevereins angekündigte Vortrag über Ausstellungen mußte
wegen Behinderung des Redners m der Versammlung zu er
scheinen leider ausfallen Die Versammlung beschloß deshalb
einige allgemein interessirende Fragen zur Erörterung zu
bringen Zunächst wurden diesem Beschluß entsprechend die
Prinzipien der Einrichtung der in Brauereien u s w jetzt
vielfach verwendeten Ammoniak Verdampwngs Maschinen
zur Kälteerzeugung dargelegt den Ausführungen wurden
hauptsächlich die Einrichtung der Kühlanlagen in der Rauch
fuß schen Brauerei in Giebichenstein zu Grunde gelebt welche
im vorigen Jahre vom Gewerbe Verein besichtigt worden ist

Lebhaftes Interesse erregten dann zwei von Herrn Ver
golder Seebach ausgestellte in der Werkstatt desselben gefertigte
prächtige Bilderrahmen deren Anfertigung Herr Seebach ein

einen Sieg an sie wurde wieder sanft und liebenswürdig
und störte das Glück ihres Verlobten nicht Die Mutter
die Tochter und der künftige Schwiegersohn reisten nach
Biarotz von wo aus sie sich in die kleine Stadt begeben
sollten in welcher die Wiege der Etschevarray s gestanden
Talvanne und Muntzel welche dem Freunde als Zeugen
dienten folgten ihnen einige Tags später nach und ohne
Lärm und ohne Schwierigkeiten ward nach einer Woche
die Ehe geschlossen

Fortsetzung folgt

Mim MAHeiluugm
Oin gebildeter König In Kopenhagen wohnt ein

Buchhändler Hegel der eines Tages an die Reihe kam durch
einen Orden ausgezeichnet zu werden Als er nun Audienz
beim König hatte um für die empfangene Dekoration zu danken
wurde er demselben als Herr Hegel vorgestellt Majestät
wandten sich darauf an den dienstthuenden Kammerherrn mit
den fragenden Worten Der Philosoph Daß er glaubte
der Philosoph lebe noch lebe in Kopenhagen und sei von ihm
dekorirt worden wunderte die Umstehenden viel weniger als
es sie in Erstaunen setzte daß er überhaupt von der Existenz
des Philosophen Hegel einen Dämmerschein hatte Ein ander
Mal war ihm ein junger Maler als seiner Protektion beson
ders würdig empfohlen worden Der König ließ sich denselben
bei einem Besuche der Akademie rufen und fragte ihn Wie
gehts Ihnen Der junge Mann stammelte ein paar verlegene
Worte Ich meine wie gehts Ihnen materiell Die Um
stehenden waren schon sehr vergnügt daß der König so direkt
aufs Ziel losging Als nun die Antwort erfolgte daß die
materielle Lage manches zu wünschen lasse sagte der König

Ich will Ihnen einen guten Rath geben Dann erwartungs
volles Lauschen des Gefolges Geben Sie die Malerei auf
und werden Sie Photograph die sollen viel Geld verdienen

sWozu die Versenkung gut ist Der bekannte
Reuter Darsteller Junkermann berichtet in seinen vor Kurzem
erschienenen Memoiren eines Hofschauspielers von seiner
Thätigkeit am Stettiner Stadttheater Der Direktor Sasse
hatte an den Nachwehen schlechter Spielzeiten zu leiden Er
wohnte im Theatergebäude selbst aber trotzdem habe ich ihn
nur ein einziges Mal bei der Probe gesehen und das geschah
auch Wider seinen Willen Wir übten eben eine neue Posse
ein als der Direktor in Hemdsärmeln auf die Bühne stürzte
auf die Versenkung trat und in höchster Aufregung rief Ver
senkung herunter Versenkung herunter Der Theatermeister
tief unter daS Podium und nach wenigen Sekunden verschwand
die Versenkung mit dem Direktor Im selben Augenblick stürzte
eine Schaar von Exekutoren und Gläubigern damals gab
es noch Wechselhaft auf die Bühne und stand um den gäh
nenden Abgrund Alle entlegenen Winkel unter der Bühne
wurden nun durchsucht aber der Direktor hatte sich bereits in
Sicherheit gebracht und ward in Stettin nicht mehr gesehen

Min geradezu entsetzliches Bild von Noth Elend
und Verwilderung entrollte eine Schwurgerichtsverhsnd

gehend darlegte Die kunstgemäße Ausführung der ausgestell
ten Arbeiten bildete einen erfreulichen Beweis für die Leist
ungsfähigkeit unseres Halleschen Kunstgewerbes

Hallefcher Carneval Verein Eine große
Anzahl der Mitglieder an ihrer Spitze Prinz Carneval
Richard II mit seiner vollzähligen Leibgarde nahm gestern
an der von der alten Leipziger Carneval Gesellschast ver
anstalteten Einholung ihres Prinzen in Gohlis theil

sVerfch wunden Wie uns mitgetheilt wird hat
sich am Sonnbend der zweite Schullehrer eines benach
barten Dorfes der dies Amt feit 4 Jahren zur Zufrie
denheit verwaltet hat heimlich entfernt Man nimmt an
daß derselbe die Reise über den Ocean angetreten hat und
geht das Gespräch daß derselbe sich Sachen zu schulden
habe kommen lassen die wenn erwiesen mit schwerer Frei
heitsstrafe geahndet werden

fErmittelt Als der Thäter des kürzlich beim
Fleischermeister B in Trotha verübten Einbruchsdiebstahls
ist ein bereits mit Zuchthaus bestrafter Arbeiter von dort
ermittelt und in Hast genommen worden Einen Theil
der gestohlenen Schinken sowie einige Würste fand man

bei demselben noch vor
sDas Glatteis welches am Sonnabend früh ein

trat ist Dank der wärmeren Witterung nunmehr in un
serer Stadt fast völlig verschwunden während es im
Freien an vielen Stellen noch immer seine Existenz be
hauptet Dasselbe hat leider eine Anzahl schwerere Un
fälle herbeigeführt als wir in unserer letzten Nummer
berichten konnten Außer dcm bereits gemeldeten Falle
kaben noch ein Dienstmädchen und ein Arbeiter von hier
je einen Schlüsselbeinbruch der 14jährige Sohn eines
Arbeiters von hier dagegen einen Bruch des Oberarmes
erlitten während die Zahl der vorgekommenen geringfügi
geren Verletzungen eine bei Weitem größere ist In zahl
reichen Fällen wurde ärztliche Hülfe in Anspruch ge

nommensRohheit In einem Hausgrundstücke zu Trotha
vollführte am Sonnabend Abend ein dort wohnhafter
Zimmermann anscheinend in betrunkenem Zustande einen
wüsten Lärm und demolirte Alles was ihm in den Weg
kam Der Hausbesitzer wollte den Ruhestörer beschwich
tigen wobei ihm der Arbeiter K behülflich war Der
letztere erhielt in der Dunkelheit einen Stoß mit einem
scharfen Instrumente wahrscheinlich einem Meise gegen
den Hinterkopf Der Stoß war von Seiten des Zim
mermanns mit folcher Wucht geführt worden daß dem
Getroffenen eine tiefe vom Hinterkopfe bis in die Schul
ter reichende c a 25 Centimeter lange Wunde zugefügt
wurde Blutüberströmt brachte man den Unglücklichen
nach der hiesigen Klinik

sUnsall Am Sonnabend Nachmittag verunglückte
ein Müller der Jung schen Mühle dadurch daß er beim
Eisbrechen am Mühlgraben von der Brücke herabstürzte
Die dabei davongetragenen Verletzungen sollen nicht uner

heblich sein
sPolizeinach richten Gchohlcn einem Dienst

mädchen in der Leipzigerstraße aus dem Koffer 10 M
einem Schneider aus dem gr Schlamm ein Paar
Stiefeletten

ung in Hirschberg gegen die Fabrikarbeiter Krebs schen Ehe
leute aus Ruhbank Kreis Landeshut Die Anklage lautete
gegen die Frau auf Mord und gegen ihren Ebemann auf An
stiftung zum Morde Der Sachverhalt ergiebt sich laut Bresl
Z aus folgendem Geständniß der Angeschuldigten Am 28
Juni v I wurde dem Ehepaar welches seit dem Jahre 1877
verheirathet ist das zehnte Kind geboren Der Lebensunter
halt für die Eheleute und diese Kinderschaar mußte von dem
kärglichen Wochenlohne des Mannes etwa 10 bis 12 Mark
Wöchentlich bestritten werden JnFolge dessen herrschtenNoth
und Nahrungssorgen im höchsten Maße Nun wurde das
zehnte Kind ein gesundes kräftiges Mädchen geboren Der
Mann äußerte bald darauf Bei Anderen holt der Tod die
Kinder bei uns nicht und woher das Brot nehmen Nicht
lauge nachher faßten beide Gatlen den Entschluß sich des Kin
des zu entledigen und da gewaltsame Todesursachen sichtbare
Zeichen hinterlassen hätten kamen sie zu dem Entschlüsse das
Kind verhungern zu lassen Als dasselbe 14 Tage alt war
änderte die Frau die Ernährungsweise indem sie anstatt einer
Mischung von Milch mit Thee bezw Zuckerwaffer dem Kinde
nur Letzteres zu trinken gab Die Frau versichert daß das
Kind bei dieser Nahrung große Qualen empfunden hätte und
wenn es sehr schrie da habe ihr Mutterherz geblutet und sie
habe hinter dem Rücken ihres Mannes Mehlpappe gereicht
Da das arme Wesen nicht schnell genug sterben wollte hat der
Mann es von Kleibern und Betten entblößt liegen lassen und
auch den anderen Kindern befohlen es nicht zuzudecken damit
eine Erkältung eintrete die vielleicht den Tod beschleunigte
Der Mann giebt zu der Frau mit Schlägen gedroht zu haben
wenn sie hinter seinem Rücken dem Kinde etwas Anderes als
Zuckerwasser reichte Als Grund für ihre unmenschliche That
geben Beide die bitterste Noth an Das Kind ist am 18
Oktober am Hungertode gestorben Die Leichenöffnung ergab
eine außerordentliche Abmagerung es wog nur 2 Kilogramm
Die Haut war wie Pergament es fehlten alle Fettpolster und
der Körper zeigte große Blutarmuth Bet gewöhnlicher Ent
wickelung hätte das Kind nach 16 Wochen 5V Kilo schwer
sein müssen Diese große Gewichtsabnahme ist eine genügende
Todesursache Die Angeklagten wurden zum Tode verurtheilt
Da sie aber einerseits ein offenes Geständniß abgelegt haben
andererseits nur durch die äußerste Noth zu dem Verbrechen
getrieben worden sind haben die Geschworenen beschlossen ge
meinsam ein Gnadengesuch für die Verurtheilten an den Kaiser

zu richten
sllm 30 Pfennige ermordet In das Gerichisge

fängniß zu Potsdam wurde am Montag Vormittag der 28
jährige Maler eingeliefert welcher am Freitag vor Weihnach
ten in Rathenow seine 22jährige bildschöne Frau um 3V Pfen
nige die sie nach seiner Ansicht zu viel ausgegeben hatte er
mordet sich vann mit dem IV Jahre alten Kinde neben der
Leiche in s Bett gelegt und sich am Morgen zu entleiben ver
sucht hat Der Mann hat mit seiner Frau glücklich gelebt soll
aber sehr eifersüchtig gewesen sein Als die Thür zur Wohn
ung gewaltsam geöffnet wurde fand man auf dem Tisch den
Weihnachtsbaum stehen welchen die Eheleute auszuputzen an
gefangen halten



Standesamt Halle a S Meldung vom 19 Januar
Aufgeboten Der Kaufmann Karl Otto Grimm Potsdam

nd Emilie Friederike Niemann Wilhelmstraße 18s Der
Schneider Johann Wilhelm Jonas Königstraße 20 und Marie
Friederike Luise Kaul Königstraße 22

Eheschließungen Der Handarbeiter Martin Uzarek große
Brvuhausgasse 30 und Balbina Kaczmarek große Brauhaus
gasse 10 Der Kutscher Albert Creutzmaun Mansfelderstraße
17 und Friederike Anna Müller Herrenstraße 11 Der
Handarbeiter Robert Traugott Albert Schade und Minna
Auguste Friederike Hagemann Unterberg 3 Der Musikus
Johann Theodor Julius John Laurentiusstraße 7 und Emma
Auguste Marie Thierberg Friedrichstraße 13 Der Zimmer
M elle Karl Albert Dittmar Nietleben und Sophie Therese
Pefcht Martinsberg 9 Der Maler Andreas Marcus Ger
hard Grün und Bertha Luise Hermine Wollina kleiner Sand
berg 19 Der Kutscher August Martin Ludwig Sonders
hausen Königstraße 19 und Fciederike Auguste Anna Wagner
rohe Wallstraße 13/14 Der Maler Friedrich Ernst Bruno

Schaarschmidt und Auguste Hedwig Meyer Gra eweg 21
Der Handarbeiter Gustav Ludwig Hermann Schneider und
Wilhelmine Luise Martha Mente Feldstraße 8 Der Hand
arbeiter Ernst Ludwig Pflug Harz 48a und Marie Henriette
Anna Ruprecht Löderburg Der Schlosser Karl Wilhelm
Wöhling Alt Salze und Johanne Marie Thielemann kleine
Älrichstraße 6

Geboren Dem Strafanstaltsaufseher Ferdinand Pabst 1
T Anna Katharina Mathilde am Kirchthor 16 Dem Kauf
mann Philipp Liebenthal 1 T Marianne Margarethe Leip
zigerstraße 3 Dem Handarbeiter Karl Lange 1 S Friedrich
Äilhelm Saalberg 8 Dem Klcmpnermeister Heinrich Oer
tel 1 T Anna Marie kleine Ulrichstraße 27a Dem Kutscher
August Deiter 1 T Wilhelmine Margarethe Magdeburger
straße 5 Dem Handarbeiter Eduard Schurig 1 T Amalie
Marie Anna Mauergosse 16 Dem Tischler Heinrich Meißel
1 T Henriette Emilie Anna Dryanderstraße 5 Dem Tisch
ler Albert Sonnabend 1 S Adolf Streiberstraße 28 Dem
Schmied Karl Voigt 1 S Karl Zapfenstraße 8 Dem Flei
scher Max Hoher 1 T Anna Margarethe Lydia Wucherer
straße M Dem Schmiedemeister Karl Heuer 1 S Fried
rich Wilhelm Alfred Deyboldsgasse 1a Dem Handarbeiter
Wilhelm Knobbe 1 T Anna Martha Wilhelmstraße 4
Dem Schuhmachermeister Karl Hmtfche 1 S Arthur Karl
Harzgnsse 5 1 unehel TGestorben Des Hausdiener Karl Bandermann T Bertha
Auguste Anna 2 I 5 T Jägerplatz 29 Des Schuhmacher
meister Ernst Luther T Emma Jda Meta 1 I 3 M 10 T
Klinik Des Landwirih Karl Hellwig S Oskar 3 I 3 M
2 T Klinik Des Schneidermeister Ludwig Engelke S Willy
2 I 2 M Augustastraße 12 Der Rentner Johann Karl
Eduard Bodenstein 68 I 11 M 20 T Königstraße 9 Des
Handelsmann Otto Starke T Erna Margarethe 4 M Geist
straße 36 Did Margarethe Neugebohren 17 I 3 M 3 T
große Steinstraße 14 1 unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an
Diphtheritis 9 Alterschwäche 3 Schädelbruch 1 Krämpke 2
Lungenschwindsucht 4 Lungenlähmung 2 Herzschwäche 1 Lun
genentzündung 3 Scharlach 3 allgemeine Tuberculoie 1 Herz
lähmung 1 Lungenoedem 2 septische Bauchfellentzündung 1
Schwäche 1 Zuckerkrankheit 1 Nierenentzündung 1 Lungen
Darm Lymphdrüsentubereulofe 1 Schlaganfall 1 Hirnhautent
zündung 1 Luftröhrenentzündung 2 Auszehrung 1 Gehirn
entzündung 1 Leberkrebs 1 Schlagfluß 1 Lungenschlag 1 Eiter
fieber 1 Herzleiden 1 Zlottisosäsw 1

Im Ganzen 49Darunter befinden sich 6 in hiesigen Krankenanstalten ver
storbene Ortsfremde
Standesamt Giebichenstein Meldung vom 18 Januar

Aufgeboten Der Bergarbeiter I Ratey und B A F
Sander OberröblinzenGeboren Dem Handarbeiter H E M F Hagedorn 1 T
Wittekindstraße 35 Dem Maurer W C Amelang 1 S
kleine Breitenstraße 5

Gestorben Die Frau M Süße geb Horn 41 I 10 M
26 T Trothaschestraße 21

Stadt Theater
Mit Freuden haben gewiß alle Theaterfreunde das zweite

Gastspiel Gustav Kadelburg s begrüßt zumal dem
Künstler die Goldfische noch mehr Gelegenheit boten
in der Rolle des Erich von Felsen sein bedeutendes uni
verselles Talent für das Lustspiel zu zeigen Das war
in feinem ganzen Auftreten der schneidige Gardelieutenant
der ritterliche Männlichkeit mit bestrickender Liebenswürdig
keit und biederer Treuherzigkeit vereint um des tiefsten
Eindrucks auf ein empfängliches Frauenherz sicher zu sein
Der Beifall den unser verehrter Gast durch feine Kunst
leiftung errang war allgemein und stürmisch Die Be
geisterung war um so berechtigter da durch einen bedauer
lichen Unglücksfall der den Künstler nach dem zweiten
Akt betroffen hatte die Fortsetzung der Vorstellung sehr
in Frage gestellt war und nur durch die heroische Stand
hcisttgkeit die der Künstler ganz dem Geist seiner Rolle
entsprechend bewies ermöglicht wurde Trotz der gewiß
unsäglichen Schmerzen die ein aus und wieder eingerenk
ter Finger im Gefolge hat führte Gustav Kadeburg seine
Rolle mit Virtuosität und spielender Leichtigkeit zu Ende
sodaß das Publikum wenn nicht durch die Unterbrechung
darauf aufmerksam gemacht kaum etwas von der Störung
bemerkt haben würde Wir wünschen von Herzen daß
unser verehrter Gast die Folgen des Unglücksfalls bald
wieder überwinden und nicht durch künftiges Meiden un
seres Theaters uns das Verschulden eines unglücklichen
Zufalls entgelten lassen werde

Das Ensemble der Vorstellung sowie die Einzelleistun
gen unserer Schauspieler boten recht Erfreuliches Von
früher bekannt ist die treffliche Darstellung der Josephine
von Pöchlaar durch Helene Bensberg die reizende
Scene hinter der Thür aber hatten wir früher in schalk
hafterer Ausführung gefehen ferner die charakterische Zeich
nung des blasirten Wolf von Pöchlaar durch Karl Frie
da und Julia Behre s Mathilde von Koßwitz die
dem Talent der Künstlerin freilich recht unsympathisch sein
muß Eugen Ludwig stattete den Bankier Martin Win
ter mit treffenden Zügen eines auf seinen Reichthum pochen
den Geldaristokraten und gegen seine Tochter nachgiebigen
LFaters aus Einer Tochter wie Maria Coppe s Emmy
gegenüber muß man diese Nachgiebigkeit auch sehr erklär
lich finden Hilmar Geißler s Oberst von Felsen bil
dete zu Martin Winter ein wirksames Pendant Eduard

Wendt traf den Humor des Malers Hans Roland recht
gut und auch mit Adolf Schumacher s Landjunker
Stettenheim konnte man sich einverstanden erklären

Anton Schott der ausgezeichnete Tenorist welcher heute
sein Gastspiel auf hiesiger Bühne mit Lohengrin beginnt
hat mit der Direkton des Leipziger Stadttheaters einen Ver
trag abgeschlossen der ihn verpflichtet einige Monate in der
Saison in Leipzig als Gast aufzutretenAls zweite und letzte Gastrolle singt Anton Schott hier Mitt
woch den 2S ds den Tannhäuser Interessant ist es zu er
fahren daß der treffliche Wagnersänger bei Beginn der Car
riere durchaus gerade den Tannhäuser nicht singen wollte und
bei Abschluß eines kürzeren Engagements am Hoftheater in
Schwerin welches zwischen feine Thätigkeit an den Hoftheatern in
Berlin und Hannover fiel stellte er sogar kontraktlich fest den
Tannhäuser nicht zu singen Der Kapellmeister Schmidt in
Schwerin der mit praktischem Blick in Anton Schott den be
fähigten und richtigen Tannhäuier Vertreter sah setzte dem
Sänger so lange zu bis der Künstler nachgab und die so ge
fürchtet Parthie zu studiren begann Das ging denn vortreff
lich in kurzer Zeit stand die Rolle fest Anton Schott trat so
wohl in Schwerin wie später in Hannover erstmalig als Tann
häuser vor das Publikum wurde als Nachfolger von Albert
Niemann enthusiastisch ausgenommen und ist jetzt als trefflicher
Wagnersänger anerkannt und geschätzt

Morgen Dienstag findet in Farbe weiß eine Wiederholung
des Lustspiels Cornelius Boß statt

Provinz nb Nachbarstaaten
Von der Direktion der Provinzial Städte Fener Societät

der Provinz Sachsen zu Merseburg ging uns folgende Erwider
ung mit Berufung auf s 11 des Preßgefetzes zu

In Nummer 14 dieses Blattes vom 17 d M ist ein Ar
tikel zum Abdruck gekommen in welchem eines Vorfalles in
Merseburg Erwähnung gethan ist wonach ein Commissar der
dortigen Feuer Societät an den Agenten einer Privat Feuer
Bersicherunas Gesellschaft die Frage gerichtet haben soll wie
hoch ein bestimmt bezeichnetes Gebäule bei seiner Gesellschaft

versichert seiIm Laufe des Gesprächs habe sich weiter ergeben daß der
Versicherungs Commissar der Feuer Societät über die Ablauls
termine der Versicherungen bei den einzelnen Privat Versicher
ungs Gefellschaften und über alle bezüglichen Einzelheiten ge
nau unterrichtet gewesen sei

Auf geschehene Anfrage von Seiten des Unterzeichneten haben
die sämmtlichen in Merseburg funktionirenden Bersicherungs
Commissare der Provinzial Srädte Fener Societät die amtliche
Erklärung abgegeben daß ihnen von einem solchen Vorgange
nichts bekannt sei und daß sie ein derartiges Gespräch mit
eiuem Agenten nickt gehabt hätten Dieser Theil des belegten
Artikels beruht hiernach auf Unwahrheit

Des Weiteren wird in dem oben erwähnten Artikel an das
angebliche Vorkommniß in Merseburg anknüpfend der Um
stand daß die Verwaltung der Socieiäts Geschäkte meist in
den Händen der Magistratsbeamten liege einer abfälligen
Kritik unterzogen indem ausgeführt wird daß diese Beamten
in der Lage feien sich Einsicht in die amilichen Nachweisungen
über die bei Pnvat Verstcherungs Gesellschaften laufenden Ver
sicherungen zu verschaffen

Demgegenüber ist hervorzuheben daß auch die Privat Ge
sellichaften vielfach Magistrats und andere Beamte zu Agenten
haben welchen event der Einblick in die amtlichen Versicher
ungs Nachweifungen ebenfalls möglich fein würde

Im Jahre 1883 fungirten in der Provinz Sachsen znfolge
amtlicher Feststellung nahezu 500 unmittelbare und mittelbare
Staatsbeamte und namentlich 206 Communalbeamte sowie
außerdem 155 Stadtverordnete resp Stadtverord
neten Vorsteher vielfach in sehr einflußreichen Stell
ungen als Agenten von Privat Feuer Versichernngs Gesell
schaftenEs muß hiernach ebenfalls als unzutreffend bezeichnet werden
daß die Societät in dieser Beziehung eine ausnahmsweise Stell
ung einnehme welche die Privat Versicherungs Gefellschafleu
zu schädigen geeignet sei

Im Uebrigen ist zu bemerken daß diejenigen Staats und
Gemeindebeamten welche als Organe der öffentlichen Feuer
Societäten thätig resp mit einer polizeilichen Controle in Be
zug auf das Versicherungswesen betrant sind seitens des Hrn
Ministers des Innern angewiesen worden sind streng objektiv
zu verfahren und sich namentlich den P ivat Feuer Versicher
ungs Gesellschaften gegenüber jeden aggressiven Vorgehens im
Jlueresse der öffentlichen Societäten zu enthalten

Eine entsprechende Anweisung an die als Agenten von
Privat Feuer Versicherungs Gesellschaften thätigen
Beamten ist dagegen nicht ergangen wohl aber hat der unter
zeichnete Direktor auch seinerseits die Versicherungs Commissare
der Societät wiederholt und dringlich angewiesen sich jedes
ungerechtfertigten Konkurrenzmittels zu enthalten und bis jetzt
ist soviel hier bekannt den Gegnern der Societät von denen
wohl unzweifelhaft auch der beregte Artikel herrührt der Nach
weis nicht gelungen daß solche Mittel von Seiten der Ver
treter der Societät angewendet worden seien

Der Direktor
der Pcovinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen

Kaßner

Nordhausen 19 Jannar Wegen Verdachts der
Betheiligung am Morde des Försters Mauß im Siebenge
meindewalde bei Schwenda sind die beiden dortigen Einwohner
C Storch und Chr Schmidt verhaftet und hierher in Unter
suchungshaft abgeführt werden

Nordhausen 19 Januar Jugendlicher Böse
wicht Der 13jährige Schulknabe Karl Julius Beuder aus
dem südharzischen Nachbardorfe Wickerode welcher leine Pfle
gemutter durch Phosphor deu er von Schwefelhölzern abge
schabt und in die Suppe der Frau geworfen zu vergiften ver
sucht hatte wurde von der hiesigen Strafkammer zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt Der jugendliche Böiewicht war mit
voller Ueberlegnng zu Werke gegangen und hat auch die volle
Erkenntniß der Strafbarkeit feiner That gehabt

Unseburg 20 Januar Eine schwere Hunger
Probe hat ein Huhn eines hiesigen Einwohners bestanden
Gegen Ende des Dezember hatte dies Thier beim Aufsuchen
von Gewürm das Uuglück unter eine umgestürzte Kiste zu
gerathen aus welcher es sich nicht wieder befreien konnte
Durch Zufall wurde das Thier entdeckt nachdem es 21 Tage
ohne jegliches Futter und Trank in der Kiste gewesen war
Das Huhn ist zu einem Gerippe abgemagert hat sich aber das
Futter wieder wohlschmecken lassen und scheint die Hungerzeit

ohne Nachtheil überstanden zu haben
Gotha 20 Januar Die Zahl der Feuerbestatt

ungen Hierselbst hat mit dem 14 d M das sechste Hundert
erfüllt Ein Bürgermeister vom Lande war es dessen Leiche
als 600 verbrannt wurde die 599 war die des Frhrn V
Händel aus München

Gotha den 19 Januar Bedauerlicher Fall Im
benachbarten Oesterbehringen trank das dreijährige Söhnchen
eines Maurers in einem unbewachten Augenblicke einen Schluck
kochendheißen Kaffees den die Mutter eben auf den Tisch ge
setzt hatte Das arme Wesen verbrannte sich die Kehle derart
daß es nach kurzer Zeit unter großen Schmerzen verschied

Weimar 19 Jan Seltenes Vorkommniß Hier
ist der wobl noch nicht dagewesene Fall vorgekommen daß ein
sozialdemokratisches Gemeinderathsmitglied lübrigens das ein
zige sozialistische Mitglied dieser Körperschaft Herr Uhrmacher
Giert vom Gemeinderathe in eine Commission und zwar in
den Volksschulvorstand gewühlt worden ist Freilich ist Herr
Giertz ein sehr maßvoller Mann welcher die gemeinnützigen
Arbeiten des Gemeinderaths mit Ernst und Eifer fördern hilft
und sich aller Nörgeleien enthält

Dorndorf 19 Januar Ein peinlicherFall selte
ner Art hat sich kürzlich nach der Ger Ztg hier zuge
tragen Ein sogenannter Armenhäusler welcher schon längere
Zeit als Todeskandidat galt war gestorben Pfarrer und
Lehrer hatten sich am Tage der Beerdigung schon vorher nach
dem Fricdhof begeben da es ein fogen stilles Begräbniß war
Die Träger nahmen den im Hausflur stehenden Sarg hoben
denselben au die Bahre um ihn seinem Bestimmungsorte zu
zuführen Kaum 20 Schritte vom Armenhaus entfernt kam
ihnen ein Verwandter des Verstorbenen hastig nach der zum
Erstaunen aller Anwesenden ausrief Herrjefes Ihr habt ja
den August der Verstorbene nicht mit Der liegt ja noch
oben in seiner Kammer Wohl oder übel mußten die Träger
umkehren und den Verstorbenen der wirklich noch in feine,
Kammer lag erst in den leeren Sarg legen um ihn nun wirk
lich seiner letzten Ruhestätte zuzuführen So geschehen am
Ende des 19 Jahrhunderts

Leipzig 20 Januar Massenhafte Diebstähle
wurden in den Jahren 1886 1887 und 1888 in einem der er
sten hiesigen Confectionsgeschäfte von dem Markthelfer O Kühn
verübt Die Beute des Diebes bestand vornehmlich in kost
baren Seiden und anderen Stoffen Spitzen Band Trico
tagen c deren Werth über 4000 Mk betrug Kühn wurde
zu 3 Jahren 5 Monaten Gefängniß seine Geliebte wegen ge
wohnheitsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr 4 Monaten eine Frau
Heinrich wegen gewerbs und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu
zwei Jahren Zuchthaus zwei andere Frauen wegen einfacher
Hehlerei zu 1 Jahr und bezw 4 Monaten Gefängniß verur
theilt

Leipzig 20 Januar Eine neue Veruntreuung
macht hier von sich reden Der Prokurist Ferdinand Bayer
der Kautschukstempelfabrik von Sperling wurde wegen Unter
schlagung von 25 bis 30,000 Mark die er durch Fälschungen
zu verdecken suchte verhaftet Der Betrüger war ein leicht
sinniger Mensch doch genoß er wegen seiner Familienbeziehung n
Vertrauen Bayer selbst ist Reserve Offizier fein Vater pen
sionirter Genera in Dresden sein Schwiegervater Geheimrath
in Freiburg

Gera 19 Januar Ein schreckliches Unglück hat
gestern eine hiesige Fabrikantensamilie betroffen und in tiefe
Trauer versetzt Aus einer Spazierfahrt nach Wolfsgefärth
scheuten die Pferde und gingen durch In der Angst wrang
die erwachsene Tochter aus der Kutsche und schlug so gewaltig
auf daß nach einiger Zeit der Tod die Folge des unglücklichen
Sprunges der die Rettnng herbeiführen sollte war Die
Großmutter und der Kutscher die sitzen blieben sind gerettet
Die Theilnahme der Bürgerschaft an dem jähen Tode eines
so blühenden Menschenlebens ist eine allgemeine

Handel und Verkehr
Börsenwochenbericht Im Laufe der Woche war

das Geschäft besonders lebhaft auf dem Gebiete inländischer
Eisenbahn Aktien Montanwerthe speziell Kohlenaktien Sehr
lebhaft gehandelt wurden auch Russen welche bedeutende
Kurserhöh ingen erzielten Prioritätsobligationen avancirten
um 2 /z Mt Geld war flüssig

Wsttsrbesicht des HMe/schsn TagsSlattes
Muthmaßliches Wetter für den 22 Januar 1889

Fortdauer des veränderlichen Wetters mit
etwas sinkender Temperatr ohne erhebliche
Nie der schlüge

Dat Std
Barom
red 0
MM

Thermometer
nach

dslsrns lZsMin

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

20/1

21/1

Die

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr
Tempe

758,8
759,5
76L,2

ratur

4 2 5
5 0,6

3,1

in Cel

2,0 90
4 0,5 38
t 2 5I 70

iusgraden war

V

V

in naä

bedeckt

desgl
desgl

benannten
Städten folgende Haparanda 1 Petersburg 4 Memel

1 Berlin i 1 Hamburg j 3 Chemnitz 1 München
6 Wien 3 SciAy 4 9 Valentia 4 7

Wasierstände Am 21 Januar Halle 4 1 70 Trotha
l 1,46 Am 20 Januar Calbe Oberpegel 1,23 Unterpe
gel j 0,04 Dresden j 0,26 Magdeburg j 0,57

Nachtrag
PrinzAlexander von Battenberg derbeimöster

reichifchen Hofe sehr freundliche Aufnahme gefunden foll ge
äußert haben er hege die frohe Hoffnung in Bälde sagen
zu können daß er mit allen seinen Verwandten die herz
lichsten Beziehungen pflege Er sür seinen Theil habe nie
die Gefühle verwandtschaftlicher Liebe verleugnet die fcm
Herz erfüllen Die Wiener Zeitung veröffentlicht
ein kaiserliches Handschreiben an Gautfch daß dem jewei
ligen Bischöfe von Krakau der fürstliche Rang und
der fürstbischöfliche Titel zukomme Der Fürstbischof von
Krakau Albin Ritter v Dunajewski Bruder des Finanz
ministers wird somit auch Herrenhausmitglied

Telegraphische Nachrichten
Wien 20 Januar Der Kaiser gab heute zu Ehren des

Abends nach Darmstadt zurückkehrenden Prinzen Alexander
von Battenberg in der Hofburg ein Familiendiner

Paris 20 Januar Heute fanden hier mehrere Wahlver
sammlungen von Bonlangisten und Antiboulangisten statt
Eine antiboulaugistische Versammlung in Nenilly wurde durch
den Zudrang von Boulangisten verhindert und mußte sich nach
einem andern Orte begeben

Madrid 20 Januar Der General Queseda ist ge
storbenWashington 19 Januar Der Bericht über den Gesetz
entwurf betreffend die Einwanderung ist von der betreffenden
Kommission des Repräsentantenhauses vorgelegt worden Der
Gesetzentwurf beantragt an der Einwanderung in das Gebiet
der Vereinigten Staaten Arme Unzurechnungsfähige wegen
Verbrechen Bestrafte ferner Anarchisten und Soziallsten und
solche Personen zu verhindern welche mit gewissen Krankheiten
behaftet sind endlich Arbeiter welche keinen Vertrag über Be
schäftigung besitzen im Uebrigen allen Fremden eine Einwan
derungssteuer pon 5 Dollars aufzuerlegen Dieselben müssen
außerdem im Besitze von Beurkundungen seitens drr Vertreter
der Vereinigten Staaten im Auslande sein Der den Gesetz
entwurf begleitende Bericht der Kommission weist darauf hin
daß viele Arme und selbst Verbrecher von ihren Behörden mit
Mitteln zur Auswanderung versehen würden



Ü Z

Aufaua 7 Mr

SWÄt Mvstvr
Direktion

VSÄsZGlZ
MvZzir Z AWt vI Wvw MsedZrv

Dienstag den AS Januar 1889
139 Vorstellung 97 Abonnements Vorstellung Farbe vv

Zum 4 Male

V lSG
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan

Personen
Ernst Leopold Herzog von Falkenburg
Prinz Curt von Schöningen Clausthal
Baronin Henriette v Feldheim
Graf von Pernwald Herzoglicher Cabinetsrath
Paula dessen Tochter
Arnold Bäckers
Cornelius Voß Maler
Engelbert Secretair des Grafen Pernwald
Toni Stubenmädchens
Diener jm Hause der Baromn Theo Hieronymi

Zeit Die Gegenwart Ort Berlin
Nach dem 1 und3 Akte finden längere Pausen statt

Erich Schmidt
Eduard Wendt
Helene Bensberg
Eugen Ludwig
Clara Piquet
Carl Friedau
Adolf Schumacher
Alfred Biehler

Maria Coppe
p

Conservativer Verein für Halle un
den Iaalkreis

Zur des Geburtstages Sr Majestät des
Kaisers findet am

SomW i e H Zgmar UtiiW 8 Ur
IM großen Saale des Oss K eine Feftversammluug
tatt zu welcher auch die Familieumitglieder unsrer Vereinsangehö
rigen und Gäste die durch Vereinsmitglieder eingeführt werden Zu
tritt haben

Concert von der gesammten städtische Ka
pelle unter Leitung des Herrn Musikdir H Aufführung
eines vaterlaudischen Festspiels Patriotische Ansprachen des
Herrn Prof Pfarrer HVerwor Hoheuthurm und des
Vorsitzenden Um einer Ueberfvllung des Raumes vor
zubeugen werden nur 1200 Eintrittskarten ausgegeben werden Wir
bitten daher unsere Mitglieder sich rechtzeitig mit Karten zu ver
ehen Der Preis für eine Eintrittskarte ist auf 3 Pfg
festgesetzt Eintrittskarten sind gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
zu haben bei Herrn Bahnhofsrestaurateur iMetii auf dem
Bahnhofe im Geschäft der Frau Leipzigerstrasze 7 Herrn Kaufmann Mvi tviis Hospitalplatz I Herrn
Kaufm r i Fa Kleinschmieden 3Herrn Kaufm I üÄvrit Harz 2T und Herrn Kaufm

Slvrit gr Steinstrasze S3

Brosc Loge1R 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,5
1 Rang Balkon 2,5l
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,40

Parquel 2, MkProsc Loge2 R,2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang VVt Uhr Ende Vtl Uhr

Mittwochden ÄZ Januar 131 Vorstellung 34 Vorstellung
auszer Abonnement Zweites und letztes Gastspiel des Kgl Hof
opernfängers Anton Schott

MW zMvllv LülZsZ
UMZMck 2 3 Nr

Zrösssrs uucl I Ieiuers Oejsunsrs Diners uM Lonxers köonei unter LsrLo sielr
tixunx cler jeveiliZen L iscm ill TeitZsill ser uskiiliruiiA sokort servirt vsrcks

SsU Mkucheuer BurgerbrS
bei FmA Lmsst gr Märkerstraße 21

15 Flaschen srei Haus 3 Mark Gewählte Speisenkarte

MMm Mer km
KiWgerflmße 87188

Mittagstisch von 12 2 Uhr s 1s oarts zu jeder Tageszeit
Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere

Z5

ZvAros N NsSM s RÄA5
von D F VWI reinem empfiehltVs Vsbei Abnahme 1 4 Pfd 3,30 1,80 8 0,95auf einmal 5 9 4 3 15 1,71 0,90Aon j 10 25 2,97 1,62 0,85und an Wiederverkäufer in Kisten fortirt von 25 Kg an zu Engros

preisen Leere Blechbüchsen werden zurückgenommen

Direction Mahortschitsch K Co

Hkckr ßr

Eröffnung
1 Fevruar188S
Interims Bureau Preußischer Hos
Zimmer 10 Sprechst 4 6 Nachm

läuft genau wie ein Mensch

AZ Gr Ulrichstr öZ
18 Leipzigerstr 18

Malilwulion
gegen Husten und Heiserkeit empf

D gr Stein u gr Ulrichstr EckeH
Ein eiserner Ofen wird billig

verkauft Schnlberg SV
Ein Haus in der Nähe der Bahn

wird zu kaufe gesucht Unter
händler verbeten Offerten mit
Preisangabe unter M IKO posl

lagernd Halleinsin l,t wegen
Eine ländliche lZlilMluilu Krankheit
des Besitzers zu verkaufen und
kann sofort übernommen werden
Unterhändler verbeten Offerier
unter L ZI 31 Bahnpoft
amt Cöthen erbeten

In Stumsdorf Bahnstation
sieht ein neuerbautes

Wohnhaus
mit 1 /z Morgen großem Garten
als kleine Gärtnerei angelegt sehr

preiswerth zu verkaufen
Näheres durch

F W in Zörbig
Suche

Vmert VW M
von aus NeuchÄteltrafen in frischen Sendungen bei mir ein und verkaufe dieselben zu

Originalpreisen desgleichen mache auf meine
Choeoladen eigenen Fabrikats

besonders aufmerksam

ff Chmesischm Thee 5

G MMN tWA Conditorei
Jnh Vtt Gr Ulrichstratze SV

zum Seifekochen in höchstgrä
diger Qualität empfiehlt

LrMt ovtTsvd
ZI

Drogeuhdlg z rothe Kreuz

Bei C A Hager in Chemnitz erschien

Jack der Miidche
mörServ London gm

Der Aufschlitzn
Preis 10 H Wiederverk holz Rabatt

auf mein nahe Bahn
und Kliniken belegenes

hochrentirendes Hausgrundstück zur

i 4ZMO Mck
wenig über Hälfte der Werthtaxe
ä 4 /g per 1 Juli er auf längere
Zeit unkündbar Eine 2 Stelle mit
800 ist bereits vorhanden
Gefl Off jedoch nur von Selbst
darleihern beförd

guk M W t Z7

Süchtige Schlosser
auf Werkzeugmaschiueu bei
dauernder Arbeit gesucht

Hotel zum Kronprinz
tüU Kutscher

zum 15 Februar gesucht

Für unser Landesprodueteu
Geschäft K suchen wir
per Ostern einen jungen Mann als
Lehrling

IZrtUIvr M tttiiii

Per sofort oder i April
snche ich sür mein

Gm Pssmnlteil Iliii
Mm AsW

Kr einen jungen Mann
mit guter Schulbildung als
li K Ans Wunsch Kost und Lo
gis im Hause

Forsterstra e S/4
MMtlerlekrliiiM

werden angenommen
Barfüfterftr S beimObermeister

Für einen welcherOstern die Schule verläßt wird
Stellung als

gesucht Näheres bei

Niemeyerftraste S
Lehriingsgesuch

Für unser Eisen Waaren
Werkzeug und Werkzengma
schinen Geschäft suchen wir per
1 April oder auch früher einen
Lehrling

Halle a S Königsplatz
1 perf Köchin findet bei höh

Gehalt sofort oder spät Stelle

durch V lseiliiiKvrRannischestraße 19

Perfekte Köchin jüng
mamsell tücht Stubenmädchen
suchen Stelle
Frau Lindermann Breitestr 911

Zum 1 Febr wird ein jüngeres
ehrliches und anstünde Mädchen
von auswärts sür Kinder u leichte
Hausarbeit gesucht Zu erfragen

Geiftstrafte 5
Köchin Haus und Küchenmäd

chen finden 15 Februar gute
Stellen Hausmädchen u jüng
Mädchen suchen 1 Februar Stelle

d Frau kl Schlamm 1
Herrsch II Etage Karlstr

1 April zu verm Besichtigung von
10 12 u 1 3 Näh 1 Etage

Nähe des Marktes und Amtsge
richtes ist eine herrsch eingerichtete

knmiK
bestehend aus 7 heizbaren großen
Zimmern und Nebengelassen Küche
u all Zub p 1 April cr z verm
Näh bei Wr ck Halle
Wohnungen sür 650 u 250

zu vermischen
Henriettenstrasze Z Z

I 5 Posamenten c ge
u eignet sofort für 50g
resp 600 zu vermiethen Näh

durch I It Halle

Victoria Theater
Dienstag den 22 Januar 1889

Außer Abonnement
Zum Benefiz für Hugo Fischer

Robert und Bertram
oder

Die lustigen Vagabunden
Große Posse mit Gesang und Tanz

in 4 Akten

Wtel H M vsM
Ollerm UvIIvr

Heute Montag den 21 Januar

iMkr tiiMrx

Entree 50 Psa Anfang 8 Uhr

vs

Z

L

K

S

Stadt Sedan
kl Klaussträße Z4

Empfiehlt zwei schöne Gesell
schaftszimmer 50 und 25 Per
sonen sassend

Großer Saal Gareonwgis
Wohunng 8ck Thlr

Gr Branhansgaffe S

und alles Zub für 1 April zu ver
biethen Charlottenstratze 6
Frdl Wohn verm Gerbergasse 13

Fein einger herrsch geth Etagen
verm jetzt od spät Hohcnzollernstr l

Halbe S Et Preis 315 Mark
zum I April Wuchererstr 60p r

Möbl Wohuuug zu vermiethen
gx Mrichstrasje SV I

Laden Gesuch
Nicht zu groß mit 1 großen oder

2 kleineren Schaufenstern in bester
Lage der Leipziger oder gr Ul
richstrafte Januar 8Ä sür ein
reinliches Geschäft zr mietheu ge
sucht Off unter G595S d
an IS z vu tvii A VoZIvr
Halle a zu senden

Ehrenerklärung
Die am 20 Oktober 1888 gegen

den Dachdeckergesellen Gust Leid
loff ausgesprochene Beleidigung
nehme ich hierdurch zurück

Alb Weihenbeck

Wte Promenade S ist die
II Etage zu vermiethen und per
1 April cr zu beziehen Besichtig
ung von 11 12 u v 3 4 Uhr

Eine Hansmannswohnung
2 gr St Keller Bodenk Preis
24 Thl 1 April an anst Leute
zu vermiethen Laureutiusstr S

Zurückgekehrt vom Grabe meiner
lieben Frau unserer guten Mutter

geb

Vieler können wir nicht unterlassen
unseren tiefgefühltesten Dank allen
lieben Verwandten Bekannten uuö
Freunden für die vielen Beweise
herzlicher u liebevoller Theilnahme
auszusprechen

Halle a S 21 Januar 188S
vio tiektiMvi iiilell lüllwklickölle

Für den redaktionellen und Jnseratentheit verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlStz sche Buckdruckerei sR Nictsckmann i Halle
Expedition des Halle scken Tageblattes Große MrichstraHe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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